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Drucksache 1686 


Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Förderung der deutschen Eierwirtschaft 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

§ 1 

Zum Ausgleich der gegenüber der auslän- 
dischen Konkurrenz höheren Futterkosten 
werden für nach den Vorschriften des Ge- 
setzes über gesetzliche Handelsklassen für 
Erzeugnisse der Landwirtschaft und Fischerei 
vom 17. Dezember 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 970) gekennzeichnete Eier Ausgleichs- 
beträge gezahlt, wenn diese Eier über Sam- 
melstellen oder vom Erzeuger gegen Schluß- 
schein über den Handel in Verkehr gebracht 
werden. 

§ 2 

Die nach § 1 erforderlichen Beträge wer- 
den aus den Einnahmen (Abschöpfung) der 
Einfuhr- und Vorratsstelle für Getreide und 
Futtermittel zur Verfügung gestellt. 
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§ 3 

Durch Rechsverordnung in der Fassung 
des Änderungsgesetzes vom 8. Juni 1955 
(Bundesgesetzbl. I S. 266) setzt die Bundes- 
regierung unter Berücksichtigung des Unter- 
schiedes zwischen Weltmarktpreis und In- 
landspreis für Futtergetreide den Ausgleichs- 
betrag für jeweils ein Vierteljahr im voraus 
fest. 

§ 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

§ 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Ollenhauer und Fraktion 



